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� SIMMERATH
Spiel- und Lerntreff, 15-17 Uhr,

Waggon, Lammersdorf.
Trommler- u. Pfeifercorps; General-

versammlung, Pfarrheim,
Strauch, 20 Uhr.

� MONSCHAU
Fotoausstellung „Lieblingsplätze“

von Andreas Gabbert, und „Blau-
grüner Teppich in fließendem

Wasser“ von Tina Lubazinski,
bis 14.12., 11-17 Uhr, KuK
Kunst- und Kulturzentrum,
Austr. 9, G 02472 / 803194.

Offener Jugendtreff, für Teenager
und Jugendliche ab 15.30 Uhr,
Bischof-Vogt-Haus Monschau,
Bergstraße 1.

Schülerkaffee, ab 10 Uhr, Bischof-
Vogt-Haus Monschau, Bergstra-
ße 1.

Freiwillige Feuerwehr; Jahres-
hauptversammlung der Lösch-
gruppe, Feuerwehrgerätehaus,
Kalterherberg, Messeweg 6, 20
Uhr.

Weihnachtsmarkt in Monschau,
11-20 Uhr, Altstadt Monschau.

Preisskat, 19.30 Uhr, Gaststätte
„Zur Laube“, Konzen.

Vennkrippe in Konzen, außer den
Zeiten der Gottesdienste, 10-18
Uhr, Pfarrkirche, Kirchenweg
21, Konzen.

Waffelstand des Leprakreises

Imgenbroich, in der Passage,
Kaufhaus Victor, Imgenbroich.

� ROETGEN
„Kindernachmittag“, 16-18 Uhr,

Jugendtreff der Grenzlandju-
gend, Offermannstr. 31.

St. Hubertus Schützenbruder-
schaft; Printenschießen, Schüt-
zenhalle, Rott, 19 Uhr.

Mitgliederversammlung Bündnis
90/Die Grünen, 19.30 Uhr, Gast-
stätte „Füllhorn“, Hauptstraße
42, Roetgen.

Mitgliederversammlung der SPD,
19.30 Uhr, Brander Stübchen,
Roetgen.

� NIDEGGEN

DRK-Blutspende-Aktion, 17-20
Uhr, Grundschule Schmidt,
Nideggener Str. 6.

RAT UND HILFERAT UND HILFE

Anonyme Alkoholiker-Treffen, in
der Personalkantine des Kran-
kenhauses, Selbsthilfegruppe,
19.30-21.30 Uhr, Malteser Kran-
kenhaus Simmerath, Kammer-
bruchstraße 8.
Deutsche Rheuma-Liga, Bera-
tung unter 02473/7394.
Beratungsstelle des Caritasver-
bandes in Monschau, G 02472 /
804515, Beratung für Eltern,
Kinder und Jugendliche, 9-17
Uhr, Laufenstraße 22.
Integrationsfachdienst, G
02403 / 50400, Arbeitsvermitt-
lung von Menschen mit seeli-
scher, körperlicher oder geisti-
ger Beeinträchtigung. Beratung
für deren Arbeitgeber und
Arbeitnehmer einschl. Förde-
rungsmöglichkeiten, 8-17 Uhr.
Suchtnotruf, G 0800 /
7824800, gebührenfrei.
Telefonseelsorge, G 0800 /
1110111, gebührenfrei.

NOTDIENSTENOTDIENSTE

Notfallpraxis und Telefonbereit-
schaft im Malteser Krankenhaus
Simmerath
Die Öffnungszeiten der Notfallpra-
xis sind ab 1. Oktober:
montags, dienstags und donners-
tags von 19 bis 22 Uhr,
mittwochs und freitags von 13 bis
22 Uhr,
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 22 Uhr.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr am
nächsten Morgen besteht eine
Telefonbereitschaft. Während die-
ser Zeit ist der diensthabende Arzt
unter der Telefonnummer 02473/
894444 zu erreichen.
Unter dieser Rufnummer ist die
Notfallpraxis auch während der
gesamten Dienstzeiten zu errei-
chen, falls beispielsweise ein
Hausbesuch erforderlich wird.
Der HNO- und augenärztlicher
Notdienst ist weiterhin unter der
zentralen Arztrufnummer
01805044100 zu erreichen.
Apotheke: Marien-Apotheke,
Imgenbroich, Trierer Straße 280,

G 02472/80290.
Hürtgenwald: Der Notdienstarzt
wird durch die Arztrufzentrale,
G 0180/5044100, vermittelt.
Zahnarzt: Der Zahnärztliche Not-
dienst wird über die zentrale
Zahnärztliche Notdienst-Nummer
G 01805/986700 mitgeteilt.
Sprechzeiten der Notdienst-Praxis
von 16 bis 18 Uhr, außerhalb der
Sprechzeiten ist die Notdienst-Pra-
xis telefonisch rufbereit.
Tierarzt: Dr. Ramisch, Paustenba-
cher Straße 39, Simmerath,
G 02473/1511, Tierarztpraxis Hei-
ko Nores, Walheim, Prämienstra-
ße 31/Dr. Rizgalla und Dr. Rizgal-
la- Kessel, Kammerbruchstraße 67,
52152 Simmerath G 0152/
23227475. Tierärztliche Klinik Dr.
Staudacher, Trierer Straße 652-
658, Aachen-Brand, G 0241/
92866-20 (nach Voranmeldung).
Rettungsdienste: Rettungshub-
schrauber mit Notarzt/Notarzt des
Krankenhauses Simmerath sowie
Rettungs- und Krankenwagen:
Notruf 112 oder G 02473/7078.

ENTSORGUNGENTSORGUNG

� HEUTE
Gelbe Tonne, Roetgen, Rott und

Mulartshütte.

� MORGEN
Schadstoffmobil: Eicherscheid,

Parkplatz am Sportjugend-
heim, Bachstraße, 8.30 bis
9.30 Uhr; Rurberg: Buspark-
platz am Eiserbachsee,10 bis
11 Uhr; Steckenborn: Park-
platz am Dorfplatz, 11.30 bis
12.30 Uhr; Simmerath, Park-
platz am Rathaus, 13.30 bis
14.30 Uhr; Lammersdorf,
Parkplatz an der Sparkasse,15
bis 16 Uhr.

Unserer heutigen Ausgabe (au-
ßer Auflage für Postbezieher)
liegen Prospekte der Galeria
Kaufhof und des Sporthauses
Drucks bei.

Hubertus-Messe beschert
der Tafel dicke Spende
Rotwildhegegemeinschaft kam mit 1802,50 Euro ins Monschauer Rathaus.
Tafel-Mitarbeiterinnen von der Messe ergriffen, von der Spende überrascht. Das
Geld kommt wie gerufen für Weihnachtspakete oder für warme Kinderschuhe.

VON ANDREAS GABBERT

Monschau. Das Erlebnis einer Frei-
luftmesse in den Bergen führte vor
gut vier Jahren bei den Mitglie-
dern der Rotwildhegegemein-
schaft Monschauer Land zu Über-
legungen, eine ähnliche Veran-
staltung auszurichten. Seitdem
wird traditionell am Samstag nach
Hubertus auf Gut Heistert die Hu-
bertus-Messe gefeiert.

Den Erlös verteilt die grenzüber-
schreitende Hegegemeinschaft an
wohltätige Projekte auf beiden Sei-
ten der Grenze. In diesem Jahr
dürfen sich die Monschauer Tafel
und die Schule für differenzierten

Unterricht in Elsenborn über
Spenden der Hegegemeinschaft
freuen.

Klaus-Jürgen Schmitz, Ernst Jan-
sen und Herbert Mertens waren
jetzt als Vertreter der Hegegemein-
schaft ins Monschauer Rathaus ge-
kommen, um der Monschauer Ta-
fel im Beisein der Beigeordneten
Margareta Ritter eine Spende in
Höhe von 1802,50 Euro zu über-
reichen.

„Mit den Erlösen und Spenden
aus der Messe wollen wir Men-
schen aus der Region helfen, de-
nen es nicht so gut geht“, erklärte
Schmitz. Während der Messe gibt
es eine Spendensammlung und an

verschiedenen Ständen gibt es
Jagdtrödel, Wurstwaren aus Wild,
Erbsensuppe und Glühwein zu er-
werben. Die Erlöse dienen aus-
schließlich der Deckung der Kos-
ten der Veranstaltung und karitati-
ven Zwecken.

„Das war ergreifend“

Zwei Wochen lang dauern die
Vorbereitungen für die eindrucks-
volle Messe. „Alleine, ohne Unter-
stützung, könnten wir die Veran-
staltung gar nicht stemmen“, be-
tonten die Vertreter der Hegege-
meinschaft.

Ihr Dank galt insbesondere dem
Trommler-Corps Kalterherberg so-
wie dem Jagdhornbläserchor aus
Monschau.

Die Mitarbeiterinnen der Tafel,
Erika Frank und Lucie Mennicken,
haben die Hubertus-Messe auf Gut
Heistert selbst erleben dürfen.
„Das war ergreifend, ich habe
noch nie eine Messe so erlebt“,
schwärmte Frank sehr zur Freude
der Jäger. Ansonsten herrschte bei
den Frauen der Tafel etwas Sprach-
losigkeit aufgrund der großzügi-
gen Spende. „Damit hatten wir
nicht gerechnet“, sagte Menni-
cken.

Gerade in der kalten Vorweih-
nachtszeit kommt die Spende für
die Tafel sehr gelegen, außerdem
plant die Tafel wieder eine Weih-
nachtspaket-Aktion (wir berichte-
ten).

„Es wäre tragisch, wenn am
Ende nicht genug Pakete da sind“,
sagten die beiden Frauen. Sollte es
nicht notwendig sein, für die
Weihnachtsaktion auf das Geld
zurückzugreifen, will man dafür
etwa Winterschuhe für Kinder
kaufen. Ideen gibt es bei der Mon-
schauer Tafel genug.

Die Roetgener Rallyefahrer Spangenberg und Seidel haben die Saison mit
einer Siegesfahrt in ihrem Golf abgeschlossen.

Klassensieg am Saisonende
Erfolg für die Rallyefahrer Spangenberg und Seidel
Roetgen. Für die Rallyefahrer des
MC Roetgen e.V. im ADAC, Hel-
mut Spangenberg und Jürgen Sei-
del, endete die Saison so wie sie
begann. Bei der Rallye Köln-Ahr-
weiler gab es einen überlegenen
Klassensieg zu feiern.

Weit mehr als 100 Teams hatten
sich bei der von der Scuderia Au-
gustusburg Brühl organisierten
Rallye eingeschrieben. Der Veran-
stalter bot den Teilnehmern insge-
samt 14 verschiedene Wertungs-
prüfungen mit über 160 km Län-
ge. Soviele WP-km und WP hat
beim Veranstalter der Deutschen-
Rallye-Meisterschaft im Angebot.

Weil bei der Reckenberg-Rallye

zuletzt ein Ausfall mit kapitalem
Motorschaden für das Nordeifeler
Rallyeteam Spangenberg/ Seidel
zu verbuchen war, wurde die erste
Wertungsprüfung vorsichtig ange-
gangen. Nachdem sich das Team
mit dem Pfennings-Golf 1600 von
der Standfestigkeit des Motors
überzeugt hatte, wurde angegast.

Auf der Zielrampe konnte dann
der Klassensieg mit 2:10 Minuten
Vorsprung gefeiert werden. Außer-
dem konnte ein beachtlicher 12.
Gesamtrang mit dem hubraum-
schwachen VW Golf eingefahren
werden. Damit belegen Spangen-
berg/Seidel den 3. Rang in der
Youngtimer-Trophy 2008.

Lucie Mennicken (3.v.l.) und Erika Frank (2.v.r.) durften für die Monschauer
Tafel eine Spende von rund 1800 Euro aus Erlösen und Spenden der
Hubertusmesse auf Gut Heistert der Rotwildhegegemeinschaft Mon-
schauer Land entgegen nehmen. Foto:Andreas Gabbert

Touren im Nationalpark
Bewegung zwischen Spekulatius und Baumkuchen
Nordeifel. Wer Drang nach Bewe-
gung verspürt, findet dazu reich-
lich Gelegenheit. Die Ranger des
Nationalparks Eifel bieten bis
Ende Dezember gut 35 Führungen
an. Außer montags und donners-

tags findet jeden Tag mindestens
eine kostenfreie Tour statt, darun-
ter am 27. Dezember eine abendli-
che Wanderung unter dem Motto
„Wintermärchen“. Mehr im Netz:
www.nationalpark-eifel.de

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Pekip-Kurse im
Familienzentrum
Konzen. Seit August 2007 bie-
tet das Katholische Forum für
Erwachsenen- und Familienbil-
dung Düren-Eifel einmal wö-
chentlich in den Räumlichkei-
ten des Familienzentrums
Konzen Pekip-Kurse (= Prager
Eltern-Kind-Programm) an. Vä-
ter und Mütter mit ihren Säug-
lingen ab der 6. Woche bis
zum Ende des ersten Lebens-
jahres sind eingeladen, durch
spielerische Anregungen die
Entwicklung ihres Kindes zu
entdecken und zu unterstüt-
zen. Den Kindern ermöglicht
der Kurs, Freude an ihrer Be-
wegung zu entwickeln und Be-
wegungssicherheit zu gewin-
nen sowie erste soziale Kon-
takte zu knüpfen. Während
des Kurses können sich die El-
tern in Ruhe ihrem Kind wid-
men und seine Wünsche ver-
stehen lernen, um angemessen
reagieren zu können. Beginn
des neuen Kurses: Januar
2009, montags von 9.30 Uhr
bis 11 Uhr. Nähere Informatio-
nen unter G 02472/909620.

SCHULWETTBEWERB „PACK‘S AN“:
ANMELDEN UND PROJEKTFÖRDERUNG SICHERN
„Pack‘s an – gemeinsam geht‘s schlauer“ ist das Motto des aktuellen RWE-Schulwettbewerbs

zur Energieeffizienz. Jetzt heißt es „anpacken“ für all jene, die ihre Gruppe noch nicht ange-

meldet haben: Noch bis zum 15. Dezember besteht die Chance, Projektideen einzureichen und

Fördergelder zu sichern. Gefragt sind kreative Maßnahmen, die dazu beitragen, dass Menschen

bewusster mit Energie umgehen. Kreative Projekte werden mit bis zu 1.000 Euro gefördert.

Mitmachen! Projektförderung

bis 1.000 €, dazu Sonderpreise.

Alle Infos unter

www.packsan-schulwettbewerb.de

RWE Rhein-Ruhr


